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Staaten. Der Band enthält viele Karten und ustra- Bänden (und einem Registerban mıiıt Personen, Orten,
tionen. Es wird spannend sehen, ob un WIE diese Sachen) erscheinen. Es entsteht 1mM Auftrag der Sdäch-
Enzyklopädie be1 den „  Ol aufßen an die en heran- sıschen Ademt1e der Wissenschaft U Le1pz19g und wırd
getLragenenN Projektionen vornehmlich antısemıt1isie- VO Sımon-Dubnow-Institut für Jüdısche Geschichte und
renden bıs weltanschaulich antısemiıtischen harakters, ULEUV der Un ıversität Le1pz19g herausgegeben
mithın der Judenfeindschaft“ auch auf Philosemitismus ubnoOow.de). Inzwischen sınd alle Bände erschienen
In unterschiedlichen Formen eingeht, den e auch ın zwıischen anuar 2012 und Julı 2014
verschiedenen dezidiert christlichen Varıanten gegeben Idies ISt 1n wichtiges Lexikon modernen en
hat und gab; vgl Karp Sutclıiffe (eds 2L0- t[um auf dem Stand der internationalen Forschung und
SEMALLISM In Hıstory (Cambrıidge: Cambridge University ein vielschichtiges Porträt jJüdıscher Lebenswelten. 7u
PreSS, 201 C er G: auf der Omepage des Verlags MDE

Um Umfang und Ausrichtung vorzustellen, werden Enzyklopädıie stellt Wıssen ıIn einen Gesamtkontext
sämtlıiıche Lemmata zwıschen Aschkenas und Bıldung un biletet Wissenschaftlern und Interessierten 11CUH

aufgeführt: Einblicke ın die jüdische Geschichte und Kultur. Eın
herausragender Beıtrag U1 Verständnis des enAschkenas ] He Heıidelberg), Asc  eNasım

iılber, Haıfa), Assımıilation Morris-Reich, alfa); [uUums und der Moderne.“ Die umfassende Ausrichtung
Atempause (M Consonnt, Jerusalem), Aufbau ( des Lexikons bietet interessante Perspektiven für den
Utto, 1PZ1g, Szymanskı, New Or Auferste- jüdısch-christlichen Dıialog. Es hılft €1 Z.u verstehen,

AaUus$s welchem Kontext mıiıt welchen Erfahrungen un:hung Floros, amburg), ufklärung (H Miıtch
eil; Vancouver), Auschwitz Benninga, Jerusalem), welchem Ballast das espräc jüdischerseıits gesucht
Auschwitz-Prozess Knellessen,-Berlin), Ausgleich und geführt wird Es 1st nützlıch für christliche Grup

PCI, dıe us unterschiedlichen Motiven, MIt unter-SOmMOgYyI, Budapest), Autoemancıpation (S UTY,
'Tel AVIV Autonomie (I Bartal, Jerusalem), Avodath schiedlichen Argumenten und Vorgehensweilsen und oft
akodes (D.M Chıller, Athens, USA): Babel-Bibel mıt Händen greifender Ignoranz und Naıvıtät die

Shavıt, Tel Avıv), Babı Jar Terpitz; Leı1p- Nähe U1 Judentum und Israel proklamıieren, suchen
und hre Anlıegen gelegentlich vehement VEHTETENZ1g), nın (B ubın, Charlottesville ), Bagdad

(S Manasseh, London), Baıs Yaakov Oleszak, LA  0 Stenschke
London), alegule Aust, erusalem), alfour- Bergneustadt Pretor1a
Deklaratiıon c  o  > Leipz1ig), Bankiers

Augustine, New York), Bann (A Gotzmann,
BEriürt), Bar Kochba ıldmann, London), Bar/
Bat Mızwa (D Marx Jerusalem), ase  S (M TAm-
INCITIMNANN, Benninga, erusalem), Basel (L Kury, Europe an the Gospel: Past NJiINENCES, Current

Developments, 1SS102 ChallengesBern, PCtLy, asel), Beerdigungsstreit Kro-
chmalnık), Berliner Antisemitismusstreit Sn Evert Van de Poll
INCITIMNANTN, Jerusalem, Berg, Le1ipz1ig), Berliner London DeGruyter/ Versita, Z01 5: 319 DD, Hardcover
Ilustrierte Zeıtung (: V Schwarz, Berlıin), Berliner 99.95, ISBN 978-83-7656-038-()
KONgress IC  o Leipz1ig), Bernheim-Pefti- eBook free PDE) http://www.degruyter.com /view/t10n Graf, Leipz1ig), Beschneidung ( Fonro-
bert, Palo Alto), Bet dın Gotzmann, ran  rt); product/209760?rskey=v7o8 Wl& onlyResultQuery=
Beta Israel (J Quirin, Nashville), Bezalel (0.Z van%20de%20poll
Soltes, Washıington), Bibelkriti ( Wıese, Frank- SUMMARY
furt, MIt den Unterabschnitten: Herausforderung In Europe and the Gospel Lvert Vall de Pol| offers COTIT-
der protestantischen Bıbelkritik, Rezeption uUurc die
Wıssenschaft des Judentums, die „biblische Revolu- plete OVervIeWw of the orıgins and nature of Europe. He

reflects cContemporarYy European developments, relat-
t10N  c im europäischen Judentum, dıie Wellhausen- INg them the formative influence of Christianity. In
chule ın der Jüdıschen Krıtik, Rezeption durch das accomplished WdY the author dIiSsCusses historical, sociolog-Reformjudentum, Jüdısche rthodoxie und 1DeIKr1- iCal, political, religious and cultural of the uropeantik, Bibelkriti un Antiısemitismus, ntwicklungen continent. This makes clear that whoever wishes under-
se1it 1945:; unter Tanach): Bibelübersetzung GE stand Europe needs OME terms with the aradox that
Greenspoon, Omaha), Bıbliıographie (R. Heuberger,
Frankfurt), Bibliotheca Bodleiana (R. Heuberger,

the OTMe hand his continent has hbeen largely ftormed DY
Christianity, hut the other hand It has been ffected DYFrankfurt), Bibliotheken IC  o LEIZPIE); the abandonment of the Christian MECSSASEC and the releE-Biedermeier (©.Z Oltes, Washington), Bikkure ha tıon of Christian Institutions In spite of SOTTNIE critical ISSUES

Ittım C Orlando), Biılderverbot (M Brumlık, the book recommends iıtsel informative and CCU-
Frankfurt), Bıldung Jensen, Berhin). rate introduction ınto large domain; ubjects ouched

Das xıkon 1St auf ca. S00 Artikel angelegt, dıe 1n sechs include missiological and practical-theological implications
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of ımmense iımportance with regard carefully cContexX- autet: Wer Europa verstehen will, [NUSS sıch miıt dem
tualised Christian practice In contemporary Lurope. Paradox auseinandersetzen, dass dieser Kontinent einer-

se1ts ın starkem aße VOIN Christentum geformt wurde,RESUME andererseıits aber sowochl durch dıe Preisgabe der christ-
ans cet OUVTaASE intitule C .Europe el |’Evangile » Fvert lıchen Botschaft als auch durch die Ablehnung christ-
Väalrl)l de Po|| livre eXpose complet SUr ’origine de |’Eu- ıcher Instıtutionen epragt Ist
rOPC et qu’/elle est. s’Interesse AadUX avolutions actuelles In Kapıteln Essays) führt Van de Poll den Leser

mettant eE|] umiere ’influence YJUE le christianisme urc iıne 1e17Z2| VOIN Themenfeldern, dıe alle mMI1t dem
EXerCce el Europe. aborde de anlere magistrale des Wesen kuropas und dessen Verhältnis UL christlichen
aspects historiques, sociologiques, politiques, religieux et Evangelıum ZUu [un en ach einem ersten Blick auf
culturels divers. fait apparaltre Yue, DOUT comprendre dıie Bewohner, dıe Ausdehnung und den gegenwärtigen
’Europe, est necessalre de considerer le Daradoxe SE Einfluss Europas Kapitel } zeigt Van de DPoll auf, dass
vant d’une Dart, E christianisme Joue ro  le impor- dem christliıchen Glauben nıcht be1 der Entstehung
tant dans E formation de ’Europe, mMaIls de ’autre, Ile der kulturellen Einheıit Europas 1G Schlüsselrolle
S°act refaconnee abandonnant le MESSAHC chretien eTt zukam, sondern auch be1 der Ausbildung der sozlalen,

rejetant les instıtutions chretiennes. Fn epl de certaıns politischen und kulturellen IDıversität Konti-
DoImnts contestables, livre recommande Uune NEeENTS Kapitel Z In den beiden folgenden Kapiteln
introduction un  'a> information riche et ExXaCcTe zeichnet der Autor dıe Entstehung der europäischen
Darcourant vaste champ thematique. Ses implications Idee und deren gegenwärtige Ausprägungen nach,
DOUT B missiologie et 1a theologie pratique SONT d’une bevor ( siıch der eigentlichen „Konstruktion Europas”
importance considerable VOUT contribuer un  'a pratique VOTLT em ın den Jahren nach dem zweıten eltkrieg bIıs
chretienne bien contextualisee dans I’Europe — heute wıdmet Kapıtel Eıne er Zäsur bıldet die
raıne. anschließende Reflexion verschiedener möglicher iICAt-

welsen auf dıe Realıtät(en) Europas, VOT em U Vdill-ZUSAMMENFASSUNG gelı  er Perspektive Kapitel 6Mit Europe and the Gospel hietet Fvert Var) de Poll eiınen eıtere ESSaYyS beschäftigen siıch mıiıt dem Vorhan-Gesamtüberblick über die Entstehung und clas Wesen Furo- denseın unterschiedlicher nationaler und europäischer
DaS, reflektiert gegenwärtige europäische Entwicklungen Identitäten, SOWIE dem damıt zusammenhängendenund setzt diese mıit dem prägenden Finfluss des rısten- Phänomen der Migration und der sıch daraus C  C[UMS In Beziehung. Gekonnt werden E historische, benden missionarıschen Möglichkeiten ur Evange-soziologische, politische, religiöse und kulturelle Aspekte liıuumsverkündigung „  OL der eigenen Haustür“‘. Es
des europäischen Kontinents behandelt SO wird EeUuUIC| üpfen Kapıtel r Multikulturalität und Integra-Wer Europa verstehen will, INUSS sich mMıit dem Paradox aus- tionsproblematik A wobel auch Fakten und Befürch-
einandersetzen, dass dieser Kontinent eIinerselts In starkem LunNgenN angesichts einer zunehmenden Zahl VO
Malse Vo Christentum eformt wurde, andererseits aber Mitbürgern muslimischer Herkunft 1Ns Blickfeld rücken
sowohl UrCc die Preisgabe der christlichen otschaft Kapıitel 9-10). uCcC in diesem Zusammenhang OKUus-
als auch Urc die Ablehnung christlicher Institutionen sıert Van de Paoll ıIn er Kürze biblische Prinzıpien ur
gepragt ist Irotz vorhandener Kritikpunkte empfiehlt ich den Umgang mıiıt den Herausforderungen, VOT dıe sıch
das Buch als informative und umsichtige Einführung In eın christliche Gemeinschaften ın iıhrem multikulturellen
welıtes Themenfeld mit ( 1beraus wichtigen missionswIssen- Umifteld gestellt sehen.schaftlichen und praktisch-theologischen Implikationen Im Anschließend stellt der Autor die rage nach der
Blick auf ıne WEeISsSEe kontextualisierte christliche PraxIis Im eGie und den Wurzeln Europas Kapitel 1L412);heutigen Europa.

X  A
wobe!l VOL em die hellenistische Philosophie, das
römische Denken und VOT allem den monotheıstischen,

Evert V  —_ de Poll möchte mıiıt Europe an the Gospel christlichen Glauben als Quellen europäischer Kultur
einen Überblick bieten über den Einfluss des Christen- bestimmt. Angesichts aktueller Diıskussionen stellt
L[UumMs auf die europälische Gesellscha ın Vergangenheıt den Einfluss des Judentums und des Islams auf die OUO-
un Gegenwart: ”I particularly interested ın the päische Kultur ‚Wal nıcht ıIn Abrede, klassıhzıiert dıesen
influence of Christianity ON the hapıng of LEurope, and allerdings als indirekt und damıt als deutlich wenıger
Its role in Current developments such the PFOCCSS of rägend als das christentümlıche Erbe, das ıIn der olge
ECONOMIC nd politica integration that has resulted ıIn pragnant umrissen wird Kapitel 13) Dabe! wırd nıcht
the Kuropean un1o0n.” (43) Der Autor schreibt eı als geleugnet, dass das Vermächtnis des Christentums auch
wahrer Europäer geboren und aufgewachsen ıIn den wenıger ruhmreiche Facetten nthält 1elmenr stellt
Nıederlanden, hat Van de Poll ıIn Grofßbritannien STU- der Autor realistisch fest, dass dıe Kritik gegenüber dem
diert. ebt derzeit 1im en Frankreıichs und 1st eruf- christlichen Glauben aufgrun eines als negatıv wahrge-
iıch als Religionswissenschaftler und Missiologe OIMNMECNCNMN „track record“ ohl nırgends auf der Welt

ausgepragt ISt WI1E ın Europa Kapitel 14)der Evangelisch Theologischen Fakultät 1im belgischen
Leuven tätıg. DıIe Kernthese seiner Ausführungen In den erbleibenden ESSays nımmt Van de Paoll

EJT DE 189



Book Reviews R

schließlich us missiıologischer Perspektive den kommt meılnes Erachtens nıcht 8888| einen erweIls auf
wärtigen relıg1ösen Zustand des europäischen Kon- Standardwerke WIEC utz VO  > adbergs Dite Chrıistiani-
tinents ın den Blıck Kapıtel 1517 Hıer gewinnt SLETUNG Europas M Mittelalter herum, U 11UTLE eINn Be1-

das als Kernthese ftormuherte Paradox Konturen, spıel F} CiHI1CGH Und gerade weiıl sıch Europe an the
wonach die europäische Gesellscha ebenso schr Gospel hervorragend als grundlegende Einführung In
christlichen Glauben gepragt ISt WIE VO der Aufgabe eın aktuelles und wichtiges Themenfeld eignet (be1-
und Ablehnung desselben Van de oll stellt grundle- spielsweise für nıcht-europäische Missıonare oder In
gend fest „Failiıng take Into ACCOUNLT the NO sıdes of missionswissenschaftlichen beziehungsweise praktisch-
the O1n e misrepresentations. Eıiıther draw A theologischen Überblicksvorlesungen MIıt Schwerpunkt
pıcture that 15 LOO Ooptimıstıc wıth reESPECL the influ- Europa), waren weıiterführende Literaturhinweise 178
CI of the church, depict image that 15 LOO Vertiefung überaus sınnvoall SCWCSCH. Und Wrlr un eiIn
much the opposıte. ” (251) LÄässt sıch Europa daran Buch, das nıcht als akademische Spezialstudie konzi-
anknüpfen NUunNn Iso als post-christlich, post-christen- plert Ist, als derart FEHNTre Hardcoverausgabe erscheint,
tümlıch, post-relig1ös (säkularıisiert), post-modern, Ist nıcht eicht nachzuvollziehen. Da wünschte INan

post-evangelisiert oder Sar post-säkular charakterisie- siıch ine günstigere Taschenbuchausgabe, damıt dieses
ren”? Und welche spezifischen Hındernisse und Heraus- instruktive Überblickswerk über Bibliotheken hınaus
forderungen, aber auch Hoffnungen, ergeben sıch für die Verbreitung ndet, dıe verdient hat
dıe Kommunikatıon des Evangeliıums innerhalb dieses Phiılıpp Bartholomdä
ambıvalenten Kontextes”? Solche und ahnlıche Fragen G1ESSEN, Germanywerden abschliefßen. ın knapper Form reflektiert.

Wer sıch uUurc den umfassenden ıte und Unterti-
tel des Buches (und die enthaltenen „endorsements““ ) Documenta ecclesıiastıca chrıstianae perfectıon1sder offnung verleiten lässt, einen einschneidenden
und richtungsweisenden Beıtrag für das rchlich-muissi- studıum spectantıa: Dokumente des Lehramtes
onarısche Handlungsfel 1mM post-modernen Europa ugesıstlıchen EOUEN Late1inısch-Deutsch
erhalten, der wıird enttäuscht. Denn „bahnbrechend“ Joseph de Guilbert, aerıng und(„ground-breakiıng“; im Siınne ONn INNOVAatIV, He

Wege aufzeigend), WIEC eın früher Rezensent auf einer Wollbold (Herausgeber)
der ersten Seiten hervorhebt, 1St Van de ext nıcht Freiburg, Basel, Wıen: Herder, 20 12: MXMXXI1 702 PP,
och ll auch nıcht se1in! nd dıe Faırness geble- 50 CIO SBN 978-3-451-331 10
E: C dıe vorliegende tudıie den eigenen Ssprü-
chen INESSCI Dazu bemerkt der Autor 1mM Vorwort, ZUSAMMENFASSUNG

| )ıese mehrsprachige Textsammlung SETZT das Werk VOoOTN/NWO. lediglich i1ne „Vogelperspektive“ auf Europa
als Ganzes bieten und sC1 sıch durchaus bewusst, als Joseph de Guibert AdUus dem ahr 1931 fort und nn
Generalıst keinen Anspruch auf hochgradige Spezlalısie- auf den aktuellen an ES enthält eıne Auswahl aller offi-

ziellen römisch-katholischen Verlautbarungen AA rragenLUuNgS oder Originalıtät rheben können. Und gerade geistlichen Lebens. [Der Band Ist ıne Fundgrube für dieIn diesem generalisierten Ansatz legen dıe Stärken
des Buches. Der Verfasser profiliert sıch als profunder Geschichte christlicher Spiritualität In der Westkirche,
enner der hıstorischen, sozlologischen, politischen, enthält manche geistliche anregenden extie aber [1UT

begrenzte Perspektiven für Ine evangelikale oder Sar Öku-relig1ösen und kulturellen pekte des europälischen
Kontinents. Er führt den Leser pragnant, verlässlich, enisch tragrähige Spiritualität für das z Jahrhundert.
informativ und durchaus gedankenanregend ÜTr dıe UMMARY
1elTfalt der aufgezählten Themengebiete. Dabei zeigt This multilingual collection of L[EXTS continues the work ofwıederholt 1n schr waches Auge für dıe Implikationen, Joseph de Guibert from the yYCar 1931 and brings It ullydıe sıch Aaus dem Gesagten für ine kontextualisierte
chrıstlıche Praxıs ergeben (könnten). och gerade weıl up-to-date. The collection contaıns selection of a|| the
sıch die Weısheıit un Weıtsıcht eines erfahrenen Missı-

official Roman-Catholic publications concernIing ISSUES
of spiritual lıte The present volume represents reasureologen und (Gemeinde- )Praktikers immer wieder klar

andeutet, hätte I1a  —_ (vor em In den abschließenden
tlrove of the history of Christian spirituali In the estern
church It olds SOME spiritually stimulating texts, but onlyKapıteln N detaillierter erfahren, Inwıeweılt Van de imited Pprospects for evangelical Or Ver ecumenicallyPoll dıe aktuelle missiıonstheologische Diıskussion durch sustainable spirituality for the DA ST Century.weıterführende Konzepte un eigenständıge Antworten

auf dıe gegenwärtigen Herausforderungen Z bere1- RESUMEFE
chern VCerImags. C et OUVTasE polyglotte mel Jour |l’ceuvre accomplie DartAbschließend se1 noch folgendes kritisch angemerkt: Joseph de Guibert datant de 1931 contuen Un  MD salec-
Selbst für iıne synthetisch angelegte tudıe alte ich tiıon de LOUTEes 1es publications catholiques romaınes SUr 1es
die vorhandene Bıblıografie für „dünn. Eın Buch questions de Vıe spirituelle. constitue tresor de 1S-
das sıch MmMit dem christlichen Erbe Europas befasst, tolre de 1a spiritualite chretienne de l’Eglise occidentale.
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